
Ach, so ist das gemeint!

GASTFREUNDSCHAFT –
der Weg zum Miteinander?



Gastfreundschaft ist also der Akt, Gäste oder Fremde 
willkommen zu heißen (Princeton) oder 
“Unterhaltung von Gästen oder Fremden ohne Belohnung 
oder mit freundlicher und großzügiger Freigebigkeit.” 
(Webster-Wörterbuch). [Google]



Was zählt zu Gastfreundschaft?
Gastfreundschaft ist Vertrauen und Zuwendung, die einem 
(fremden) Besucher bei seiner Beherbergung, Bewirtung 
und Unterhaltung entgegengebracht werden. [Google ]



Gastfreundschaft gilt in der Katholischen Kirche als eines 
der Sieben Werke der Barmherzigkeit. 
In der Orthodoxen Kirche entwickelte sie sich zu einem 
eigenständigen liturgischen und künstlerischen 
Schwerpunkt.
Ebenso ist Gastfreundschaft dem Judentum (Hachnasat
orchim) und dem Islam heilig. Eine religiöse Fundierung 
der Gastfreundschaft konnte in Gesellschaften ohne 
starke Institutionen und Infrastruktur das Überleben von 
Reisenden sichern und war damit wichtige Grundlage für 
jeden Handel und Austausch. [Wikipedia]





„Der Herr erschien Abraham bei den Eichen von Mamre. 
Abraham saß zur Zeit der Mittagshitze am Zelteingang. Er 
blickte auf und sah vor sich drei Männer stehen. Als er sie 
sah, lief er ihnen vom Zelteingang aus entgegen, warf sich 
zur Erde nieder und sagte: Mein Herr, wenn ich dein 
Wohlwollen gefunden habe, geh doch an deinem Knecht 
nicht vorbei! 
Man wird etwas Wasser holen; dann könnt ihr euch die 
Füße waschen und euch unter dem Baum ausruhen. Ich 
will einen Bissen Brot holen und ihr könnt dann nach einer 
kleinen Stärkung weitergehen; denn deshalb seid ihr doch 
bei eurem Knecht vorbeigekommen. Sie erwiderten: Tu, wie 
du gesagt hast.“ 1. Mose/Genesis 18, 1-5



33 Wenn ein Fremdling bei euch wohnt in eurem Lande, 
den sollt ihr nicht bedrücken. 
34 Er soll bei euch wohnen wie ein Einheimischer unter 
euch, und du sollst ihn lieben wie dich selbst; 
denn ihr seid auch Fremdlinge gewesen in Ägyptenland. 
Ich bin der HERR, euer Gott. 3. Mose/Levitikus 19, 33-34



5 Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner 
Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir 
voll ein.
6 Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein 
Leben lang, und ich werde bleiben im Hause des HERRN 
immerdar. Psalm 23, 5-6 



War es bei der Prostituierten Rahab nicht ebenso? 
Auch sie wurde aufgrund ihrer Taten für gerecht erklärt, 
denn sie nahm die ´israelitischen` Boten gastfreundlich bei 
sich auf und half ihnen, auf einem geheimen Weg aus der 
Stadt zu fliehen. Jakobus 2, 25



Vergesst nicht, gastfrei zu sein. 
Durch ihre Gastfreundlichkeit haben einige, 
ohne es zu wissen, Engel bei sich aufgenommen. 

Hebräer 13, 2
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Seid gastfreundlich gegenüber euren Geschwistern; 
nehmt sie gern und ohne zu murren auf. 1. Petrus 4, 9



Helft Gläubigen, die sich in einer Notlage befinden; 
lasst sie mit ihrer Not nicht allein. 
Macht es euch zur Aufgabe, gastfreundlich zu sein. 

Römer 12, 13 



Vielmehr soll er gastfreundlich sein, das Gute lieben, 
sich verantwortungsbewusst und gerecht verhalten, 
sich in allem von der Ehrfurcht vor Gott leiten lassen 
und sich durch Selbstdisziplin auszeichnen. Titus 1, 8



1. Wir alle sind auf einer [Lebens-] Reise

Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünftige suchen wir. Hebräer 13, 14

2. Gott achtet auf uns, darum achten wir aufeinander

3. Das aufeinander achten beginnt in der Familie

GASTFREUNDLICH – der Weg zum Miteinander?
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